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Anwesende Gemeinderatsmitglieder_innen: 

 Gaube Jonas 

 Hörleinsberger Anika 

 Hörleinsberger Armin 

 Lenger Eleonore 

 Lichtenwörther Tobias 

 Mathies Tobias 

 Skarget Leonie   

 Spindler Sascha 

 Strmschek Rafaela 

 

Nicht anwesende Gemeinderatsmitglieder_innen: 

 Gollner Jessica 

 Hübener Stella 

 Hofer Rafael 

 Stradner Felix 

Gäste: 

  HD OSR Dipl.-Päd. Johann Kießner-Haiden (Vizebürgermeister) 

Karl Johann Mörth (Amtsleiter)                                                                                                                                          

Kevin Stifter (interessierter Jugendlicher) 

Moderation und Durchführung:  

Patricia Muggi, Bakk.phil, MA (WIKI)                                                                                            

Benjamin Vormayr (WIKI) 

Während der gesamten Sitzung war ein Buffet (mit Getränken, Karotten, Tomaten, Blaubeeren 

und Brötchen) für alle Gemeinderatsmitglieder_innen immer verfügbar.  

Ablauf 

10:30 – 10:45 Uhr 

Begrüßung und Eröffnung durch den Vizebürgermeister 

HD OSR Dipl.-Päd. Johann Kießer-Haiden. 

Anschließend erfolgte die Begrüßung und Erklärung des 

Ablaufs der Sitzung durch die Leiter_in Patricia Muggi 

und Benjamin Vormayr. Zudem wurden die Kinder und 

Jugendlichen gebeten die aufgelegte Anwesenheitsliste 

zu unterschreiben. Anschließend folgte eine 

Überleitung zu Heidi Jursitzky vom Kinderbüro Graz. 

Sie gestaltete an diesem Tag einen Workshop zum 

Thema demokratische Entscheidungsprozesse. Der 

Ablauf der Sitzung war während der gesamten Sitzung 

am aufgestellten Flipchart ersichtlich. 
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10:45 – 12:15 Uhr 

- Workshop zum Thema „demokratische Entscheidungsprozesse“ spielerisch 

aufbereitet, durch Heidi Jursitzky vom Kinderbüro Graz: 

 

Inhalt war unter anderem das 

Orangenspiel, bei welchem zwei 

Gruppen unterschiedliche Aufträge 

erhielten. Die eine Gruppe musste für 

einen Kuchen zur Schale, die andere 

Gruppe zum Saft einer Orange kommen. 

Die Aufträge wurden den beiden Gruppen 

einzeln erteilt – anschließend wurde die 

Orange in die Mitte gelegt. Bei dieser 

Übung wurde auf das 

Verhandlungsgeschick miteinander bzw. 

auf das Zusammenarbeiten innerhalb der 

beiden Gruppen geachtet – im Gegensatz 

zu Vergleichsgruppen, war der Verlauf im 

Kinder- und Jugendgemeinderat Lebring 

eher ruhig und die jungen Gemeinderät_innnen konnten die Aufgabe souverän lösen. Die 

Aufgabe wurde daraufhin im Plenum nochmals reflektiert. 

 

Anschließend wurden diverse politische Begrifflichkeiten 

wiederholt bzw. anschaulich und greifbar erläutert (z.B. 

Zweidrittelmehrheit durch bunte Kegel). 

 

Das nächste Spiel beschäftige sich mit dem Thema 

„gemeinsamer Konsens“: 3 Gruppen wurden gebildet. 

Zuerst hatte jedes Kind/Jugendlicher einzeln die Aufgabe für sich selbst eine Liste mit 10 

Begriffen zu bilden, welche sie auf eine einsame Insel mitnehmen würden – in weiterer Folge 

mussten sie innerhalb ihrer Gruppe eine gemeinsame Liste mit 10 Dingen entwerfen (bei 

welchem die Dinge der Einzellisten einflossen). Zum Schluss wurde in jeder Gruppe ein_e 

Gruppensprecher_in (Interessensvertreter_in) bestimmt (das Auswahlverfahren war den 

Kindern und Jugendlichen dabei selbst 

überlassen), welche zu dritt innerhalb eines 

Sesselkreises nochmals über die 10 Dinge 

diskutierten. Zum Schluss brachten diese 

dann eine endgültige Liste (gemeinsamer 

Konsens aus allen 3 Gruppen) hervor. Die 

restlichen Gruppenmitglieder waren dabei 

stille Beobachter_innen, und hatten die 

Aufgabe wahrzunehmen inwiefern ihr_e 

Gruppensprecher_in die Gruppeninhalte 

einbrachte (ähnlich dem Parlament). Das 

Ganze wurde abschließend nochmals 

reflektiert und besprochen.  
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Abschließend folge noch ein kurzes Spiel, welches Zusammenarbeit erforderte: die 

Kinder/Jugendlichen mussten versuchen, mit den Rücken zueinander, die Hände untereinander 

verschränkt aus dem Sitzkreis aufstehen und sich wieder hinzusetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12:15 – 12:30 

Auflockerung/Pause 

Ebenfalls Teamwork verlangten die folgenden Auflockerungen: Die jungen Gemeinderät_innen 

bekamen die Aufgabe sich chronologisch aufstellen – einmal geordnet nach Geburtsdatum, 

einmal nach Schuhgröße und einmal nach dem Anfangsbuchstaben. Bravourös wurde auch dies 

gemeistert. 

12:30 – 13:00  

Besprechung des neuen Jahres im Kinder- und Jugendgemeinderat Lebring - 

Folgende Fixpunkte sind im Jahr 2018 geplant: 

- Kinonachmittag am Sa, 21.April (für die jungen Gemeinderät_innen kostenlos – für Kinder 

aus der Gemeinde voraussichtlich mit einem kleinen Selbstbehalt – genauere Infos dazu folgen 

noch) 

- Teilnahme am Kindergipfel in Knittelfeld (Treffen mit Workshops und Austausch aller 

steirischen Kinder- und Jugendgemeinderät_innen – Termin steht noch nicht fest) 

- Ausflug nach Wien im Herbst (Besuch des Parlaments etc. – voraussichtlich mit dem Zug) 

 

Außerdem gab es noch folgende Anregungen: 

- Vorschlag eines Kinos in Lebring – da dies nur schwer möglich ist, ist die Idee eines Open-

Air-Kinoabends im Sommer entstanden – genaueres dazu bzw. ob dies grundsätzlich 

rechtlich überhaupt möglich wäre, wird aber noch mit der Gemeinde besprochen 

- Wunsch nach einer Rollschuhbahn – wurde bereits an die Gemeinde weitergegeben: die 

Idee ist gut, aber es gibt in der Form bereits so eine Bahn in Leibnitz 
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- Der Gruppensprecher Sascha Spindler brachte den Vorschlag für zwei WhatsApp-Gruppen: 

 Eine Info-Gruppe: damit Informationen noch schneller weitergegeben werden 

können – es gibt nun die Einigung auf eine WhatsApp-Gruppe für Infos rund um 

den Kinder- und Jugendgemeinderat, innerhalb welcher aber kein Platz für 

„Blödsinn“ (Spassbilder, -videos etc.) ist. In dieser Gruppe sind auch Patricia und 

Benjamin mit dem Diensthandy vertreten. Bei Kindern, welche noch kein Handy 

besitzen, ist es möglich ein Elternteil hineinzunehmen.  

 Eine Spassgruppe: es ist den Kindern und Jugendlichen selbst überlassen, ob sie 

so eine Gruppe in ihrer Freizeit gründen. 

Angelobung zweier neuer Mitglieder: 

Für Anika Hörleinsberger und Jonas Gaube war dies die erste Sitzung, in welche sie hinein 

geschnuppert haben. Am Ende haben beide beschlossen, dass sie dabei bleiben möchten. Mit 

einer Urkunde und Applaus wurden sie somit für den Kinder- und Jugendgemeinderat Lebring 

feierlich angelobt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausblick, Reflexion und Verabschiedung 

Das allgemeine Feedback dieses Tages war durchwegs positiv – besonders gefallen hat den 

Kindern und Jugendlichen der Workshop zum Thema „demokratische Entscheidungsprozesse“ 

sowie die Auflockerungsspiele.  

Die nächste Aktion des Kinder-und Jugendgemeinderats wird der gemeinsame 

Kinonachmittag sein, für welchen auch andere Kinder aus der Gemeinde sich 

anmelden können: 

Am Samstag, den 21.April 2018 

Uhrzeit und genaue Infos folgen noch! 
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Abschließend noch ein paar Bilder der Sitzung: 

 

 


